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Haus 10: Beurteilen und Rückmelden 

Schriftliche Rückmeldungen 
Durch schriftliche Rückmeldungen kann die Lehrkraft dem Kind individuell mitteilen, wie 
sie seine Leistungen einschätzt, wo es besonders erfolgreich gearbeitet hat, aber auch, 
wo es noch Dinge aufarbeiten muss und wie es nun weiterarbeiten kann. Durch die schrift-
lichen Rückmeldungen werden auch die Eltern über den Leistungsstand ihres Kindes in-
formiert. Im Folgenden werden verschiedene Formen schriftlicher Rückmeldungen vorge-
stellt. 
 

Rückmeldebögen 
In Rückmeldebögen werden ver-
schiedene Beurteilungskriterien 
angeführt (z. B. ‚Du hast jede 
Aufgabe vollständig gelöst.’ oder 
‚Du hast passende Plusaufgaben 
gefunden.’). Die Lehrkraft kreuzt 
auf einer drei- oder vierstufigen 
Skala ihre Einschätzung der Lei-
stungen des Kindes an. Im ne-
benstehenden Beispiel erkennt 
man, wie die Lehrerin Julius’ Lei-
stungen auf einer dreistufigen 
Skala einschätzte.  
Ebenfalls können natürlich auf die 
individuelle Leistung bezogene 
Kurzrückmeldungen unterhalb der 
Ankreuz-Tabelle gegeben wer-
den. Hier ging die Lehrerin auf die 
besondere Aufgabe 0,1 + 69,9 
besonders ein, um ihre Wert-
schätzung zu zeigen, dass Julius 
eine Aufgabe mit Dezimalzahlen 
im Zahlenhaus zur 70 finden 
konnte. 
Natürlich ist es auch möglich, 
individuelle Kurzrückmeldungen 
in direktem Bezug zu den bearbeiteten Aufgaben zu geben, wie das folgende Beispiel 
zeigt.  
In der linken Hälfte dieses Rückmeldebogens sind zunächst verschiedene Inhalte ange-
führt, die an verschiedenen Lernstationen im Rahmen einer ‚Rechenolympiade’ am Ende 
des 3. Schuljahres wiederholend geübt wurden. Dabei wurde zum besseren Verständnis 
für die Schülerinnen und Schüler – und für die Eltern - nicht nur die Überschrift, sondern 
zusätzlich jeweils ein repräsentatives Beispiel angegeben. Im obigen Beispiel kreuzte 
Yannick für jede Aufgabengruppe an, wie er selbst seine diesbezüglichen Kompetenzen 
einschätzte. 
In der rechten Hälfte gab die Lehrerin ihre Einschätzung ab, die weitgehend mit Yannicks 
eigenem Urteil übereinstimmte. Lediglich bei der schriftlichen Subtraktion hatte die Lehre-
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rin eine differierende Wahrnehmung. Die Spalte für erläuternde Kommentare nutzte sie bei 
Yannik vollständig aus und gab auch noch weitere Rückmeldungen unterhalb der Tabelle. 

 
 
Rückmeldungen sollten aber nicht nur in Bezug auf die fachlichen Leistungen erfolgen. 
Auch das Arbeitsverhalten sollte in dieser Weise in den Blick genommen werden, denn die 
Kinder sollen ja – im Sinne der erziehenden Dimension von Unterricht – auch in zuneh-
mendem Maße lernen, ihr Lernen selbst zu organisieren. Zur Illustration zeigt die Abbil-
dung eine diesbezügliche Rückmeldung zum Wochenplan von Aline. 

 
Abschließend zeigt der Rückmeldebogen der Erstklässlerin Joanna, wie ihre fachlichen 
Leistungen und ihr Arbeitsverhalten zum Thema „Rechengeschichten“ von ihr selbst sowie 
von ihren zuständigen Lehrerinnen, die zu diesem Zeitpunkt jeweils beide in der Klasse 
Mathematik unterrichteten, eingeschätzt wurden. Auch hier war Platz unterhalb der An-
kreuztabelle für weitere individuelle Rückmeldungen in Form einer Gesamteinschätzung.  
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Um ihnen das Erstellen eines Rückmeldebogens zu erleichtern, finden Sie im Material 
einen Blanko-Rückmeldebogen im Wordformat, den Sie mit zu Ihrem Unterricht passen-
den Kriterien füllen können. 
 

Ausführliche Rückmeldungstexte 
Eine aufwändigere, aber häufig auch in-
formativere Form der Rückmeldung sind 
ausführliche Rückmeldungstexte. Steffen 
hat über einen längeren Zeitraum eine 
Aufgabensammlung in seinem Heft bear-
beitet. Im nebenstehenden Abdruck der 
Rückmeldung seiner Lehrerin erkennt 
man, wie sie Steffens Leistungen wert-
schätzte und ihm Anregungen zur Weiter-
arbeit gab. 
Die Kinder schätzen solche schriftlichen 
Rückmeldungen sehr, da sie erkennen, 
dass man ihre Leistungen individuell wahr-
nimmt. 
Sina meldete ihrer Lehrerin zurück, dass 
sie die „Briefe“ sehr schätze, weil sie damit 
persönlich angesprochen wird, ohne dass 
andere Kinder davon erfahren müssen. 
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Zeugnisse 
Es ist auch möglich, das Zeugnis durch Ansprache des Kindes und geeignete Wortwahl so 
zu verfassen, dass die Verständlichkeit für das Kind – und damit meist auch für die Eltern 
– größer wird. Dadurch wird auch die individuelle Ausrichtung deutlicher und verstärkt. 
Wenn ein solches Zeugnis zunächst an der Schule durch schulinterne Vorgaben nicht 
vorgesehen ist, kann stattdessen auch ein an das Kind adressierter (Jahres-)Brief dem 
Standardzeugnis beigelegt werden. Nachstehend ein illustrierendes Beispiel. 

 

Entscheidend ist hier nicht nur die Lernentwicklung, sondern auch die Lernperspektive. 
Das Kind muss weiter ermutigt werden sowie konkrete Vorschläge für sein individuelles 
Weiterlernen erhalten. In diesem Sinne ist ein Zeugnis nicht ein in seiner Bedeutung für 
den Lernerfolg überhöhtes, singuläres Ereignis, sondern bietet Rückschau und Ausblick - 
und ist so in die tägliche Arbeit eingebunden. 
 
Literaturhinweis 
Sundermann, Beate & Christoph Selter (22008): Beurteilen und Fördern im Mathematikunterricht. 

Berlin: Cornelsen. 

Lieber Timo! 

Im Mathematikunterricht arbeitest du weiterhin mit großem Einsatz und widmest dich den 
Arbeitsaufträgen intensiv. Du solltest aber bei unseren Mathematikgesprächen darauf ach-
ten, dass du etwas aufmerksamer bist und dich aktiver beteiligst, da ihr hierbei besonders 
viel voneinander lernen könnt.  

Additions- und Subtraktionsaufgaben kannst du schriftlich sicher ausrechnen. Beim Kopf-
rechnen und beim halbschriftlichen Rechnen hattest du manchmal Schwierigkeiten, wenn du 
nicht auf die Größenordnung der Zahlen geachtet hast. Hier solltest du insgesamt mehr Blitz-
rechenübungen im Tausenderraum durchführen.  

Die Aufgaben des kleinen Einmaleins und kleinen Einspluseins kannst du alle ermitteln, dabei 
solltest du aber weiterhin an deiner Schnelligkeit und Sicherheit üben. Bei Malaufgaben des 
großen Einmaleins kommst du mit dem Malkreuz meistens zum richtigen Ergebnis, nur manch-
mal rechnest du die richtigen Teillösungen fehlerhaft zusammen. 

Dein räumliches Vorstellungsvermögen hast du intensiv und erfolgreich an den SOMA-Sta-
tionen geschult. Weitere Übungen in der Geometrie helfen dir auch bei der Zahlvorstellung. 

Deine Frau Thiele 
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